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ges -Bank der Fang auf einen bisher unbefischten Bestand (48 000 t). Seit 1967 
stieg der Fang von 250 000 tauf 427 000 t 1968 und nahm dann im .Jahre 1969 
auf·327 000 tab. In den Gebieten vor Neuschottland und Neufundlandbegann 
die-Fischerei auf erwachsene Heringe später als auf der GeorgesBank, meist 
nac:;li 1965. Der Gesamtfang betrug 1969 bei Neuschottla.nd 431000 t und bei 
Neufundland 145 OOOt. 
Die deutsche Fischerei begann 19.67 auf der Georg!')sBank, nach<iem hier schon 
die USSR und Polen seit 1960.tätig waren. Sie hat hier in den letzten Jahrenih-
ren Ha.uptheringsfang gemacht. Seit 19.68 sucht, nach Beendigung derGeorges-
Ba.nk~Fischerei, die <ieutsche Flotte auch das Gebiet vor Neuschottland.vor dem 
Golf von St. Lorenz auf. Die USA und Kanada haben an ihren Küsten im Golf von 
Maine und inder Buchtvon Fundy zur Hauptsache nur Jungheringe gefange'n. Die-
se Fänge sind von 1960 (70 000 t) auf 24 000 t zurückgegangen. Auch hier beschäf-
tigte sich eine Arbeitsgruppe der Internationalen Kommission für die nordwestat-
lantischen Fischereien mit dem Zustand <ier Heringsbestände. Nach den bisheri-
gen Untersuchungen besteht zwischen den erwachsenen Beständen in der Bucht 
von Fündy, Georges Bank und Neusch6ttland kein Zusammenhang. Auch der Jung-
herings bestand imJlolf von Maine u.nd der. adl1lte Bestand auf .der .Georges -Bank 
scheinen verschieden zu sein. Es ist also bisher noch ungeklärt, wo der Geor-
ges -Bank-Hering sich als Jungfisch aufhält. Die fischereiliche Sterblichkeit des 
Georges -Bank~Heringsist bereits sehr hoch (Z = 0.'7 -0. 8), so daß eine weitere 
Zunahme des Fischereiaufwandes auch)üer nicht sehr erwünscht ist. nie Alters~ 
untersuchungen des Georges-Bank-Herings haben gezeigt, daß 1963 der starke 
Jahrgang 1960 in die Fischerei eingetreten ist und bis 1967 den Hauptfang gebil-
det hat. Bis 1969 konnte ein entsprechender starker Jahrgang noch nicht wieder 
beobachtet werden (Abb. 4). AllS 'Längenmessungen, die im Jahre 1970 aufFFS 
"Walther Herwig" durchgeführt wurden, ergab sich,daß eine starke Verjüngung 
in diesem Gebiet eingetreten ist, Die Durchschnittslänge ist um 3,82 .. cm gesun-
ken. Ob es sich hier um einen reichen Nachwuchsjahrgang handelt, kann bisher 
nicht entschieden werden (Abb. 5). 
Bei den.vor dem Golf von St. Lorenz gefang!')nen, ausgelaichten Heringen handelt 
es .sich um einen sehr alten Bestand, der wahrscheinlich s!')inLaichgebiet im·Golf 
hat und hier nur sein Überwinterungs gebiet aufsucht (Abb. 4). 
Wir müssen unsere Ansicht revidie.ren, daß die Heringsbestände unerschöpflich 
sind. Die. technische Entwicklung der Fangflotten karinheute neben den Umwelts-
bedingungen sehr wohl die Heringsbestände beeinflussen.Utnjedochden Hering 
auch weiterhin als Nutzfisch zu erhalten, muß man damit rechnen, daß in den 
nächsten Jahren Regulierungen eingeführt werden, um der Fischerei den höchst-
möglichen Fangertrag zu garantieren. 
K. Schubert 
Institut für Seefischerei 
Hamburg' 
Makrelenfänge vor der nordamerikanischen Ostküste 
Seit Beginn der deutschen Heringsfischerei vor dernordamerikanischen Ostküste -
hauptSächlich im Gebiet der Georges-Bank - werden regelmäßig und zeitweilig 
in größeren Mengen (nach Tagesmeldungen bis zu 300 Ko:rb p:roHol) auch Makre-
len gefangen. Die bis dahin von deutscher Seite wenig für menschlichen Konsum 
Tabelle 1: Angabe. zuderi lli1akrelenfängen 
Datum Stat. - Schlepp-j.Netz in .Gesamtfang Position .' Fanggerät. 1970 Nr .. dauer , Tiefe inKorb (davon Makre N W (m) , (Min.) len). 
7. ,Juli 285 41 °22' 69°16' 180 .:115 1000 tI pe!. Netz 100 (50) 
11 (13) 9. 298 40°15' .71° 44' 60 87 20 O'-G runds chleppnet z 40. 
!l 11 11 ( 44) 9. 300 40°01' 71 °29' 60 105 44 
tl 11 
·50 (10) 9. 301 40°13' 71 °25' 60 90· " 
I! n lf ( 4) 10. 305 40°17' : 68°49' 60 105 12 r 
18. 341 42°10' 67°10' 170 ··85· 1.600 tI pel. Netz 11/2 (1/2) " 
. . 
11 ( 4) 23. 373 41 °52' 67°58' 60 75 200' -Grundschleppnetz 12 
100 (60) 7. Aug .. 439 42°05' 66°22' 80 85-95 160.0 tI pel. Netz 
11 "15 (15) 21. 468 40°51' 67°35' 85 7.5-65 200' -Grundschleppnetz 
11 11 21. 471 40°50' 67°42' 60 70-76 3 ( 2) " 
11 11 24. 493 40° 49' 67°49' 80 72 20 (20) " 
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genutzten Bestände könnten durchaus schon in naher Zukunft als Rohstofflie-
ferant für die Fischindustrie von größerer Wichtigkeit sein, falls die Herings-
fischerei in diesem Gebiet rückläufige Erträge erbringen würde. Zu Beginn der 
diesjährigen Heringssaison auf der Georges-Bank wurden daher erstmalig meh-
rere deutsche Fabrikschiffe mit zusätzlichen Schneidevorrichtungen zur Produk-
tion von Makrelenfilet ausgerüstet. 
e 
Mit der zweiten Großreise dieses Jahres von FFS "Walther Herwig" bot sich 
die Gelegenheit, wenn auch noch keine umfassende Aussage über die Größenab-
schätzung, so doch als erste Information Aussagen über die Lärlgenzusammen-
setzung der Makrelenbestände in den ICNAF-Gebieten 5 Ze, 5 Zw und 6 A zu 
geben. Die Lage der Versuchshols mit Makrelenfängen ist aus Abb. 1, die 
Längenzusammensetzung aus Abb. 2 ersichtlich. In Ergänzung der Abb. 1 wird 
die Tab. 1 gegeben. Aus Tab. 1 und Abb. 1 geht hervor, daß bei den Versuchs-
hols die ergiebigsten Makrelenfänge mit pelagischen Netzen an der Nordkante 
erzielt wurden; dagegen fielen di.e Fänge an der Südkante mit Grundschleppnet-
zenerwart ungsgemäß weniger ergiebig aus, da die Makrele sich vorzugsweise 
im wärmeren, mit Grundschleppnetzen nicht zu befischenden Mittelwasser mit 
Temperaturen von mehr als 100 aufhält, wie aus hydrographischen Messungen 
ersichtlich ist. 
Die Abb. 2 zeigt die Längenzusammensetzung der Makrelenfänge in den einzel-
nen ICNAF-Gebieten. Aus ihr geht hervor, daß die Fänge im Gebiet 5 Ze in der 
Größenzusammensetzung stark gemischt waren; die mittlere Länge ist in die-
sem, verglichen mit den anderen Gebieten, am höchsten, obwohl neben sehr 
großen Tieren auch Makrelen einer jüngeren Altersgruppe in den Fängen auf-
traten. 
H. Dornheim / G. Wagner 
Institut für Seefischerei 
Hamburg 
Maifisch der nordamerikanischen Ostküste - neuer Nutzfisch für 
die deutsche Fischindustrie ? 
Vor Beginn der diesjährigen Großreise von FFS "Walther Herwig" in das Gebiet 
der Georges-Bank/Gulf of Maine war zwischen dem Bundesverband der deutschen 
Fischindustrie und dem Institut für Seefischerei vereinbart worden, die in grö-
ßeren Mengen im Fanggebiet vorkommenden Heringsartigen zur weiteren Prü-
fung auf ihre Verwendungsmöglichkeit als Grundlage für neue Fischprodukte ein-
zufrosten und interessierten Fischverarbeitungsbetrieben zur Verfügung zu stel-
len. Daher werden aus ausgewählten Fängen im Laufe der Reise ca. 3/4 t Mai-
fisch in Beuteln gefrostet. 
Bei die.sen Maifischen handelt es sich nach den Untersuchungen der Ichthyolo-
gischen Arbeitsgruppe des Instituts vornehmlich um die Arten Alosa pseudo-
harenglls (Alewife)" Alosa aestivalis (Blueback-herring) und Alosa sapidissima 
(American shad). Die drei Arten sind für ein ungeübtes Auge äußerlich kaum 
voneinander zu trennen. Ihre mittlere Größe liegt zwischen 25 und 30 cm bei 
einem Gewicht von150 bis 300 Gramm. 
